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Amtsblatt zur «aibacher Zeituna Nr. 158.
Samstag den 12. Jul i 1873.

(207—2) Nr. 4381.

Kundmachung.
Nachdem sich keine hinlängliche Zahl von

Bewerbern um die in den Militärbildungsanstal-
ten höherer Kategorie für das Schuljahr 1873/4
erledigten drei krainischen Staatsstiftungsplätze
gefunden hat, wird zufolge Erlasses des hohen
k. k. Ministeriums für Landcsvertheidigung vom
28. Jun i l . I . , Nr. 7958/1518—1 zu deren
Besetzung neuerdings der Concurs ausgeschrieben.

An Porkenntnissen, welche die Aspiranten be-
sitzen müssen und durch eine Aufnahmsprüfung
in der betreffenden Anstalt selbst zu erweisen haben,
werden erfordert, und zwar zum directen Eintritte:

I . I n die k. k. m i l i t ä r - t e c h n i s c h e
Schu le zu We ißk i r chen i n M ä h r e n , welche
mit einem dreijährigen Curse die Vorbildung für
die technische Militärakademie und für die Artille-
rie-Cadetenschulen bezweckt, d ie gu t a b s o l -
v i e r t e v o l l s t ä n d i g e U n t e r r e a l s c h u l e
oder das gu t a b s o l v i e r t e U n t e r - oder
R e a l g y m n a s i u m.

Der weiteren Ausbildung der Zöglinge in
der gedachten Anstalt ist der Lehrplan der Ober-
Realschulen zu Grunde gelegt.

Zöglinge, welche den dritten Jahrgang der
militär-technischen Schule mit Borzug absolviert
haben, übertreten nach ihrem Range und nach Maß-
gabe erledigter Plätze in die technische Mil i tär-
akademie, wogegen die übrigen Zöglinge als Un-
teroffiziere und Bormeister in die Artilleriewaffe
eintreten.

Der Veköstigungspauschalbetrag für Stifte
linge und Zahlzöglinge ist derzeit mit jährlich
262 ft. 50 kr. festgesetzt.

II. I n d a s k. k. M i l i t ä r c o l l e g i u m
zu S t . P o l t e n mit einem zweijährigen Curse,
als Borbercitungsanstalt für die wiener-neustädtcr
Militärakademie bestimmt, d a s g u t ab s o l
v i e r t e v i e r k l a s s i g e U n t e r - oder N e a l -
G y m n a s i u m , da der Lehrplan in diesem Col
legium jenem der 5. und 6. Gymnasialklasse nach-
gebildet ist.

Das Veköstigungspauschale beträgt für diese
Anstalt jährlich 551 ft. 25 kr ö. W.

III. I n die k. k. Militärakademie zu Wiener
Neustadt mit vier Jahrgängen, jeder Jahrgang mit
Parallelabthcilung, d ie gut a b s o l v i e r t e
sechste K lasse e ines G y m n a s i u m s .

IV. I n die k. k. technische M i l i t ä r -
A k a d e m i e i n W i e n , gesondert in die Artilerie-
und Genie-Abtheilung, jede derselben mit vier Jahr-
gängen, d ie gut a b s o l v i e r t e v o l l s t ä n d i g e
O b e r r e a l s c h u l e .

Für beide Militärakademien ist ein Bekösti-
gungspauschale von jährlich 551 ft. 25 kr. ö. W.
zu entrichten.

Die Lehrgegenstände und der Umfang des Lehr-
stoffes rücksichtlich der Aufnahmsprüfung' der Aspi^
ranten beim dirccten Eintrite in die n.ä I , I I und
U I genannten Anstalten sind, unter der Voraus-
setzung der Kenntnis der deutschen Sprache, dieselben,
°"e sie in den als Bedingung zur Aufnahme nöthi-
gn absolvierten Civilschulen'festgefetzt sind, nur mit
^Unterschiede, daß zur Aufnahme in die wiener-
^«vadter Militärakademie noch einige Kenntnisse
tt ^"Mschen Sprache erwünscht und in dcr Ma
^U la tu die Kenntnis der Gleichungen des zweiten
grades und der Progressionen, dann nebst der Plani
te s5 und Stereometrie auch jene der in der sechs-
en Gynmasialllasse vorgeschriebenen ebenen T r i -

gonometrie gefordert wird.
„ , . ^ . " die :ul IV genannte technische Mil i tär-
^ " ^ ^ der Umfang der Lehrqeqen stände rück-
^ ? ?"Nusnahmsprüfung dcr Aspiranten, wie

folgt, präcisiert:

a) Deutsche S p r a c h e . Jene Fertigleit im münd
lichen Gedankenaustausche, um den deutschen Lehr-
vorträgcn in der Alademie mil Verständnis folgen
zn lönncn, ferner muß der Aspirant in schriftlicher
Darstellung beschreibender und erzählender Nussühe
einige Gewandtheit enlwickcln;

d) F ranzös ische S p r a c h e : Einige Kenntnis ist
wünschcnSwerlh;

c) M a t h e m a t i k : Arithmetik und Algebra, einschließ-
lich der Auflösung dcr Gleichungen zweiten Grades
mit einer und zwci Unbekannten, der arithmetischen
(höheren Ranges) und geomctiischcn Reihen, dann
der Combinationslehre, Planimetrie, Stereometrie,
ebenen und spharischen Trigonometrie;

<1) D a r f t e l l cn dc G e o m e t r i e : Ubcr die Gerade
und Ebene linschlicßlich der HbencN'Schniltc mit
Prismen und Pyramiden, dann der Durchdrina.una.en
dieser lttrper.

o) P h y s i k : Allgemeine und besondere Eigenschaften
dcr Kürpcr, Mechanik. Wellcnllhrc, Akustik, Optik,
Wärme, Magnetismus u»d Elektricität mit clcmen-
<ar>malhemalischer Begründung nach einem der Lehr»
bücher dcr Physik für Ober-Gymnasien oder Ober«
Realschulen.

s) C h e m i e : Gesetze der chemischen Vc.bindungen,
Atome, Molecule, Wcrthigtcil dcrAlomc und Molecule.
Aequivalenz, Grundzügc der chemischen Theorie über
die Konstitution dcr Körper, Bedeutung dcr chemi-
schen Symbole und Formeln. Porlommen. Darslel.
lung, Eigenschaften und Anwendung dcr für das prak-
tische Leben wichtigen Elemente und Bclbinoungen
der anorganischen und organischen Chemie.

x ) G cog raph ie . - Gründliche Kenntnis dcr physila«
lischcn und Politischen Geographie oon Emopa, danu
übersichtliche Darstellung bcr Arographie, Hydrogra»
Phic und politischen Einlhliluna dcr übrigen Wcll-
theile.

l>) Geschichte: Alterthum, Mitlelalter und l.euerc
Zeit, einschließlich des ^ahrcs 1849.

Jene Aspiranten, welche der deutschen Sprache
vollkommen mächtig sind und sich ein gutes Ma-
turitätszeugnis an einer Oberreal schule erworben
haben, sind von der Aufnahmsprüfung befreit.

.. « A " ' allgemeinen müssen die Aspiranten für
d.e Mllitärerziehung physische Tauglichkeit be-
sitzen, weshalb sie beim Einrücken in die betref-
fende Anstalt durch den dortigen Chefarzt einer
ärztlichen Untersuchung unterzogen werden.

Physisch Untaugliche und auch jene, welche
die Aufnahmsprüfung nicht gut bestehen, werden
nicht aufgenommen.

Den Gesuchen um die Ausnahme eines Aspi-
ranten in die Militärerzichung, worin rücksichtlich der
technischen Militärakademie auch anzugeben kommt,
ob die Einthcilung in die Artillerie- oder Genie
Abtheilung angestrebt wird, sind folgende Docu-
mente beizuschlichcn:

1. der Tans, oder Geburtsschein,
2. das Impfzrugnis,
3. das von einem graduierten Militärärzte auS-

gestellte Gesundheitszeugnis,
4. die vom Militär.Platzcommando oder Ergän.

zungSbezirkS-Commando ausgefertigte Mahliste und
5. das Schulzeugnis der letzten Scmestralprüfung.

Allfällige Bewerbungsgesuchc, belegt mit den
vorgenannten Documenten, sind bis längstens

20. Iuli l. I.

beim krainischen Landesausschusse zu überreichen.
Laibach, am 2. J u l i 1873.

V o n der k. k. Landesregierung sür K r a i n .

(319—1) Nr. 4980.

FolstinsfttttMstclle.
Bei der l . k. Landesregierung in Laibach ist

die für das Herzogthum Krain systemisierte Forst,
inspcctorsstcllc zu bcschen. M i t derselben ist dic
V I I I . Nangsklassc und ein Reisepauschalc jährlicher
800 st. ö. W. verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig
dokumentierten Gesuche, wenn sie im Staats- oder
sonst in einem öffentlichen Dienste stchcn, durch
die betreffende vorgesetzte Behörde oder Stelle,

außer diesem Falle durch die politische. Behörde
ihres ständigen Aufenthaltes an die k. k. Landes
regierung leiten.

Neben dem Nachweise über die Studien und
über die Befähigung zur selbständigen Forst-
Wirthschaftsführung im Sinne der Ministerialver
ordnung vom 16. Jänner 1850, R. G. B. Nr .
63, sind auch die Sprachkenntmsse und namentlich
auch die Kenntnis dcr slovenischm Sprache nach<
zuweisen.

Als Concurstermin, bis zu welchem d« Ge
suche bei der k. k. Landesregierung einzulangen
haben, wird der

10 . Augus t l . I .
festgesetzt.

Laibach, am 5. J u l i 1873.

(321—1) Nr. 902.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Großlaschitz
ist eine Kanzlistenstelle mit den systemmäßigen
Bezügen in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, in welchen
die vollkommene Kenntnis der beiden Landesspra
chen in Wort und Schrift nachzuweisen ist,

b i s 1 1 . Augus t 1 8 7 3

im vorschriftsmäßigen Wege bei diesem Präsidium
einbringen.

Die Anspruchsberechtigten Militärbewerber
haben ihre Gesuche nach Vorschrift des Gesetzes
vom 19. April 1872, Z. 60 N.G.B., und Ber
ordnung vom 12. Jul i 1872, ' ^ ?' über
reichen.

Auf die zur Grundbuchsführung befähigten Be
Werber wird besonderer Bedacht genommen werden.

K. k. Kreisgerichtspräsidium Nu^>ls5werik
am 9. J u l i 1873.

(318—1) Nr. I I I " .

I n der Baubranche der k. k. kroat.-slav. M l
litärgrenze sind mehrere Ingenieur-Assistentcnst(llen
erster und zweiter Klasse mit 600 bis 800 fi.
Iahresgehalt und 150 ft. Quartiergeld zu brschen.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre Gesuche, mit den Zeugnissen über die abge
legten Prüflingen der in das Bausach ^ n
den, an einer technischen Fachschule stud is-
senschaften, sowie ber etwa bisherigen , en
Verwendung, dann mit dem Tauffcheine und dem
ärztlichen Zeugnisse über ihren vollkommen dienst-
tauglichen Gesundheilszustand belegt,

b i s 15 . August l. I .

an das Generalcommando zu Agram im We^
ihrer vorgesetzten Behörde einzusenden.

(300—3) Ni >"i,

Offert-Ausschreibung.
Für das diesgerichtliche Gefangenhaus ist der

pro 1873 Präliminierte Bedarf an grauem Hallina
tuch, und zwar für

82 Stück Jacken,
75 „ Leibet und

100 „ Höfen
beizustellen.

Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
betheiligcn wollen, haben ihre schriftlichen Offerts
unter Anschluß der Stoffmuster, dann Ängabr bei
Breite und deS kieferungspreiseö pr. Elle

b i S 3 0 . J u l i d. I .

bei diesem KreiSgerichte einzubringen
K. l . Kreisgericht Eill i, am 4. ̂ juu 1^73.



!!«?
(306—3) Ni. 1618.

Offert - Verhandlungs-
Kundmachung.

Von Seite des k. k. Generalcommando i n .
Agram als politische Verwaltungsbehörde der kroat.- ^
flav. Militärgrenze wird bekannt gegeben, daß
wegen Hintangabe der nachbenannten Bauarbeiten
welche zur Regulierung des Gackaflusses bei Otocac
und Svica beantragt sind,

am 2 0. Juli l. I .

eine schriftiche Offert-Verhandlung stattfinden wird.
^. Die Arbeiten, welche im laufenden Jahre

herzustellen sind, bestehen:
1. I n der Regulierung eines 500 Currt.-

Klafter langen Flußbettes vom obern See bis zu
den Wasserfällen bei den Mühlen zu Svica, wobei
circa 5000 Kubik-Klafter Erd- und Steinmaffen
auszuheben oder auszusprengen lmd bei Seite zu
schaffen sein weiden. !

Approximativ läßt sich annehmen, daß hievon
'/z Theil fester Lehm oder Letten oder mit Stei-
nen untermengte Erde und ^ Theile eine Felsen-
mafse bilden werden.

Die Kosten hiefür veranschlagen sich folgen-
dermaßen : !

1667 Kub.-Klafter erdiges
Materiale . 5 2 fi. 94 kr. - 4,900 fl. 98 kr.!

3633 Kubik-Klafter felsiges
Materiale . ä. 8 f l . 87 kr. - 29,563 „ 71 „ ,

für die Fangdämme zur Ab-
leitung des Wassers in den Arm
gegen Berlog beträgt die fixe
Pauschalsumme 1680 fi. 1b kr.

die theilweife Verführung des
lausgehobenen Materiales, mit
welchem theilweise dies alte Fluß-
bett zu verschütten sein wird,
kann approximativ betragen . . 10.000 „ — „

2. I n der Erbauung einer
neuen gewölbten Brücke mit qua-
derförmig bearbeiteten Steinen,
welche auf natürlichen Felsen-
grund fundiert wird. Die Kosten
hiefür sind veranschlagt mit . 3535 „ 61 „

3. I n der Herstellung einer
Freiarche (Wasserwehr mit auf-
ziehbaren Schützen), hiefür sind
veranschlagt 1166 „ 6 „

Zusammen . . . 50,846 f l . 51 kr.
! V. Bei einem günstigen Offertverhandlungs-
Ergebnisse und folider Ausführung vorgenannter
Arbeiten können dem Ersteher auch noch weitere
Regulierungsarbeiten im Betrage Von 60- bis
80,000 st. überlassen werden, worüber später eine
specielle Vereinbarung getroffen werden kann, wenn

!es das General-Commondo nicht vorziehen follte,
Hierwegen eine neuerliche Offertverhandlung ein-

! zuleiten.
! Das Vadium pr. 2500 fl. ist nur für die
i erste Summe pr. 50,846 fi. 51 kr. zu erlegen.

Die Verdienst samme für die wirklich herge
stellten Arbeiten wird auf Grundlage einer dem
Contracte beizufügenden Einheitspreistabelle und
eines offenen Bauprotokolles ermittelt werden.

Das Wasser kann zur leichtern Durchfüh-
rung der Arbeit in den Flußarm gegen Berlog
abgeleitet werden.

Unternehmungslustige Bewerber werden auf
gefordert, ihre schriftlichen Offerte längstens bis
10 Uhr vormittags des

20. Juli l. I.

beim Einreichungs-Protokoll des General-Comman-
dos in Agram gesetzmäßig gestempelt, mit einem
Vadium von 2500 st. in barem Gelde oder Staats-
papieren nach dem Tagescurse oder mit der Be-
stätigung über den Erlag desselben bei einer ära-
rischen Kassa versehen, wohl versiegelt und mit
der Aufschrift: „Offert für die Uebernahme der
Gackaregulierungs-Arbeiten", zu überreichen.

I n den Offerten ist ausdrücklich anzuführen,
daß Offerent fämmtliche Contracts- und Baubeding-
nisse, sowk die Einheitspreise genau kenne und
sich denselben in allem unterziehen werde.

Der Anbot für diese Arbeiten ist in Per-
! zentennachlaß oder Zuschuß a u f d ie E i n -
h e i t s p r e i s e in Ziffern und Worten anzugeben.

Die näheren Bedingnisse können sowohl bei
der Grenz-Bauabtheilung in Agram als auch bei
dem Bauamte in Otaöac eingesehen werden.

Agram, am 30. J u n i 1873.


